
STECKBRIEF GEOTOPE

Schlichemtal zwischen Butschhof und Ramsteiner Mühle,
Epfendorf
Status: mit geschützt

Land-/Stadtkreis: Rottweil

Gemeinde: Epfendorf
Gemarkung: Epfendorf

TK25-Nr.: 7717 Oberndorf am Neckar
R/H-Werte: 3473050 / 5344930

Literatur:
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Beschreibung:
Schlichemklamm. Die Schlichem hat sich hier bis über 70 m in die Muschelkalk/Unterkeuper-Hochfläche eingetieft und

schuf damit zahlreiche Aufschlüsse sowohl an den Talhängen als auch im Bachbett selbst. Stratigraphisch reichen sie

vom obersten Mittleren Muschelkalk bis zum obersten Hauptmuschelkalk. Als wichtigste von W nach O können gelten: 

1. Böschungsaufschluss gegenüber Ramsteiner Fels (Grenzbereich mm/mo),  2.  Ramsteiner Fels (aus der Talsohle

senkrecht aufragender, erkerartig vorspringender Fels, oben mit einer kleinen Plattform abschließend, mo,  3.  In einer

quer zum Bachbett verlaufenden Achse flach V-förmig eingeknickte Schichten des Trochitenkalks (mo1), eine Folge

der Subrosion im liegenden Mittleren Muschelkalk,  4. Freiliegende Schichtflächen der Trochitenschichten (auf dem

hier rechts der Schlichem entlangführenden Pfad) mit gut erhaltenen, großen Rippelmarken,  5. Wasserfallstufen

bildende Schichten des Trochitenkalks  6.  2 vertikale Prallhänge mit aufgeschlossenem Grenzbereich mo1/mo2.
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